
Gedanken zur Neuen Mittelschule 

 

 

Liebe Eltern! 

 

In Presseartikeln liest man leider immer wieder, dass das Niveau in den Neuen Mittelschulen 

in Österreich nicht den Erwartungen entspricht. 

Eine sehr einseitige und panikerzeugende Berichterstattung für die NMS allgemein. 

Aber positiv für uns in der NMS Atzenbrugg. Lassen Sie mich das genauer erklären: 

 

Einseitig deshalb, weil hier Schulen in großen Städten und Landschulen, so wie bei uns in 

Heiligeneich, in einen Topf geworfen werden. 

Aber zu uns in die NMS kommen 70 bis 80 % aller Schüler der Volksschulen (auch mit AHS-

Reife) aus unserem Einzugsgebiet. 

 

Positiv für uns deshalb, weil der Satz: „Dort, wo die wesentlichen Forderungen der NMS 

konsequent umgesetzt werden, lassen sich deutliche Verbesserungen feststellen.“ auf uns 

zutrifft! 

 

Hier bei uns haben sich schon sehr viele Lehrer sehr intensiv mit den neuen Lehr- und 

Lernformen beschäftigt, die die NMS verlangt. Bei uns schon noch früher, weil wir ja durch 

unseren Schulversuch der ID-Klassen, dies schon vorweggenommen haben. Damals gab es in 

ganz Österreich noch keine NMS, da haben wir schon in diese Richtung gearbeitet. Es hat 

sich nun so viel aufgetan bezüglich selbsttätigem Lernen, KEL-Gesprächen, transparenter 

Leistungsbeurteilung, Kompetenzlernen, Freiarbeitsphasen u.v.m. 

Unsere verantwortungsvollen Lehrer wägen da schon sehr genau ab, was läuft gut, wo muss 

noch etwas verändert, verbessert werden. 

 

Wir haben nicht nur das Schild ausgetauscht!  

 

Hier bei uns wird wirklich versucht, die Kinder nicht in "Schubladen" zu sortieren, sondern 

ihnen immer wieder neue Chancen beim Erlernen eines Stoffes zu geben. Das ist wirklich 

nicht immer leicht, aber gut und verhindert großteils eine Abseitsstellung der Schwachen wie 

vorher in der 3. Lg. 

Die Kunst der Lehrer ist es, möglichst rasch auf Lernschwächen/hemmungen zu reagieren 

und gleichzeitig jene, die den Stoff schon beherrschen mit schwierigeren Herausforderungen 

oder zusätzlichen Inhalten zu fordern. Dies ist nur bei einer Doppelbesetzung in allen Stunden 

(So wurde es uns allen ja versprochen!), einer großen Flexibilität der LehrerInnen und hohem 

Engagement möglich. Dann allerdings sind die Ergebnisse durchaus höher als in den 

Leistungsgruppen und auf Grund der höheren Selbsttätigkeit auch höher als an der AHS 

Unterstufe in den Ballungsräumen. 

Talenteförderung für die einen, und Förderstunden bei Problemen für die anderen, 

unterstützen unser Angebot. 

Das Schöne am guten Unterricht: Alle Schüler arbeiten selbsttätig und man traut ihnen etwas 

zu! Leistung muss verlangt werden dürfen! 

 

 

Viele unserer Schüler sind gerade auf dem besten Wege, ein Beispiel dafür zu geben, dass an 

dieser Schule effizient gearbeitet wird. 

Noch nie hat es einem begabten Kind geschadet, aus unserer Schule zu kommen. Im 

Gegenteil, immer wieder hören wir Lob aus weiterführenden Schulen, wie gut vorbereitet 

unsere Schüler für weiterführende Schulen werden. 

 



Gott sei Dank entscheiden unaufgeregte Eltern, so wie Sie, nicht nach den hysterischen Rufen 

in der Presse, sondern nach dem Standort der Schule, nach den Angeboten, nach den 

emotionalen Bedürfnissen ihrer Kinder und vor allem auch nach den persönlichen 

Erfahrungen, der sehr guten Ausstattung und dem Wohlfühlambiente. 

 

Eines hat sich für uns in der NMS Atzenbrugg nicht verändert: 

So wie bisher bemühen sich unsere Lehrer nach bestem Wissen und Gewissen unsere Schüler 

mit dem nötigen Rüstzeug für die kommenden Herausforderungen, sei es in weiterführenden 

Schulen, sei es im Lehrberuf, vorzubereiten. Immer unter der Voraussetzung, dass Leistung 

gefordert werden darf und auch erbracht wird! 

 

Ich danke Ihnen, dass Sie uns Ihre Kinder anvertrauen und ich bin überzeugt davon, 

dass wir alle gemeinsam das Beste für unsere Kinder wollen.   

Wir wünschen Ihnen eine schöne Frühlingszeit und ein frohes Osterfest. 

 

 

HD SR Susanne Haidegger 

und das gesamte Lehrerteam 

 

Ich bedanke mich auch bei BGM Fedinand Ziegler, bei Dir. Mag. Peter Eisenschenk (HAK 

Tulln) und bei unserem Elternveinsobmann Bernhard Heinl für untenstehende Statements zu 

unserer Schule! 


